
 

 

 

 

29.11.2016 

 

KUNDMACHUNG 

über die 7. Gemeinderatssitzung 

am 28.11.2016 

 

Ort:   Gemeindeamt 
 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   22:30 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

   Vbgm. Benno Fankhauser 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Andreas Daigl, Peter Hanser, Marco Giehl, Kurt Schiestl, 

Georg Knabl, Andreas Rainer, Manfred Eberharter, 

Verena Kostenzer, Simon Flörl, Bianca Ebster  

und Christian Pungg 

 

Entschuldigt: Philipp Schweinberger 

 

Schriftführerin: Jennifer Lederer 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 03.10.2016 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 03.10.2016 

3) Zusammengefasste Anträge auf Freizeitwohnsitz-Widmung 

4) Benützungsgebühr für die Turnsaalnutzung durch Dritte 

5) Verkehrssituation im Bereich der Gp. 1515/1, Öffentliches Gut 

6) Gemeindeabgaben 2017 

7) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

8) Verschiedene Berichte 

9) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass nach Aussendung der Einladungen zur GR-

Sitzung noch eine Grundteilung für eine Straßengrundabtretung am Thunhausweg 

im Gemeindeamt eingelangt ist, zu deren Durchführung ein Gemeinderatsbeschluss 

nötig ist. Er beantragt deshalb, dass dieser Beschluss beim dazugehörigen Punkt 

unter „Verschiedene Berichte“ gefasst werden möge. Der Gemeinderat stimmt 

diesem Antrag zu. 

 

Einstimmiger Beschluss. 



Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 03.10.2016 

 

Zu Punkt 2: Das GR-Protokoll vom 25.07.2016 wurde genehmigt und unter-

fertigt. 

 

Zu Punkt 3: Michael Hauser wurde anstelle vom Martin Kob als Mitglied im 

Ausschuss für Bau, Planung und Infrastruktur nachbesetzt. 

 

Zu Punkt 4: Der Grundtausch zwischen der Gemeinde Uderns bzw. dem 

Öffentlichen Gut und der Familie Ebster hinsichtlich der 

Straßenverbreiterung in der mittleren Finsing und drei KFZ-

Stellplätzen am Finsingbach wird derzeit abgewickelt. 

 

Zu Punkt 5: Im Gemeinderat wurde der Kostenanteil für die Errichtung 

eines Vereinsheims für den EV Uderns beschlossen. Seitens der 

Gemeinde wurde ein Mitfinanzierungsantrag an den Landes-

sportstättenbau gestellt, und die Vereinsleitung hat ebenso 

einen Antrag an den Dachverband ASKÖ gestellt. 

 

Zu Punkt 6: Hinsichtlich der dauerhaften Ausstellung der Bilder von Prof. 

Friedrich Hell im Gemeindehaus beschäftigt sich derzeit die 

Vereinigung „Ich bin Uderns“ mit den Modalitäten, in Absprache 

mit dem Pfarrkirchenrat, dem Herrn Pfarrer und den beizu-

ziehenden Fachleuten. 

 

Zu Punkt 7: Substanzverwalter Benno Fankhauser hat den Gemeinderat 

über die anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrar-

gemeinschaft Uderns informiert. Weiters wurden die aktuell 

nötigen Schlägerungs- und Bringungsarbeiten an den Bestbieter 

vergeben. 

 

Zu Punkt 8a: Die zusätzliche Schülerbushaltestelle im Bereich Woabichl ist 

seit Mitte September erfolgreich in Betrieb. 

 

Zu Punkt 8b: Im Jahr 2017 werden entsprechende Budgetmittel für die 

besprochenen Bau- und Infrastrukturmaßnahmen beim Friedhof 

berücksichtigt. 

 

Zu Punkt 8c: Hinsichtlich allfälliger Änderungen des Raumordnungs- und 

Flächenwidmungsplanänderungen für eine Erweiterung von 

Spielflächen bei der Golfsportanlage Zillertal-Uderns erfolgt eine 

weitere Bearbeitung durch den Gemeinderat erst, wenn dazu die 

Unterlagen vorliegen und die betroffenen Grundeigentümer 

durch den Antragsteller verständigt wurden. 

 

Zu Punkt 8d: GR Peter Hanser hat über die erfolgte Kassaprüfung durch den 

Überprüfungsausschuss berichtet. 

 



Zu Punkt 8e: Hinsichtlich einer Verlaufsänderung der Dorfstraße zwischen 

den Hotels Pachmair und Bachmayerhof ist eine Behandlung im 

Gemeinderat erst nötig wenn sich die beiden Parteien diesbe-

züglich auf eine Ausführungsvariante geeinigt haben. 

 

Zu Punkt 8f: Der Bürgermeister hat kurz über die erstellte Erweiterung der 

Kindergarten-Konzeption sowie den abgehaltenen Elternabend 

berichtet. 

 

Zu Punkt 9a: Jeder Mandatar hat als kleines Geschenk der Gemeinde wieder 

einen schönen Wandkalender von Paul Sürth erhalten. 

 

Zu Punkt 9b: Vor einigen Wochen fand eine Begehung des Bürgermeisters mit 

der Kindergartenleiterin und den Gemeindearbeitern statt, um 

allenfalls noch offene Erledigungen bei den Außenanlagen 

gemeinsam zu besprechen. Dies wird unter dem Tagesordnungs-

punkt „Verschiedene Berichte“ noch erörtert. 

 

Zu Punkt 10: Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden erledigt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 03.10.2016 

 

Zum GR-Protokoll vom 03.10.2016 sind keine Stellungnahmen eingelangt. Der 

Gemeinderat genehmigt dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

GV Andreas Rainer wünscht, dass im Protokoll der Gemeinderatssitzungen die 

Kommentare der Gemeinderäte ausführlicher dokumentiert werden. Dies wird der 

Schriftführerin zur Kenntnis gebracht und in Zukunft selbstverständlich so ge-

handhabt. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Zusammengefasste Anträge auf Freizeitwohnsitz-

Widmung 

 

Wie im Gemeinderat im Frühjahr besprochen wurden die einlangenden Anträge auf 

Widmung neuer Freizeitwohnsitze vorerst nicht behandelt, sondern lediglich zu-

sammengefasst, um gegen Ende des Jahres einen besseren Überblick zu haben, vor 

allem hinsichtlich der mitgeteilten Gründe für die jeweilige Antragstellung. 

 

Nun soll darüber entscheiden werden, damit allenfalls eine weitere Bearbeitung 

erfolgen kann. Es wird chronologisch nach dem Einlangen der Anträge im 

Gemeindeamt vorgegangen. 

 

a) Bernd, Birgit und Michelle Spannaus, Gp. 1487/4: 

 

Der Bürgermeister verliest den Antrag und bringt dem Gemeinderat die mündlich 

seitens der Widmungswerber vorgebrachte Begründung näher. 

 

b) Michael Ebster, Finsingstraße 22: 

 



Der Antrag des Michael Ebster wird ebenfalls verlesen, inkl. der enthaltenen 

Gründe dafür. Es handelt sich dabei nicht um das eigene Wohnhaus, sondern um 

jene Liegenschaft, bei der letztens die Verbreiterung der Finsingstraße vereinbart 

wurde. 

 

c) Oliver Höllwarth, Gp. 10/2: 

 

Bgm. Josef Bucher verliest den Antrag auf Freizweitwohnsitzwidmung für die 

Wohnung W Top NO5 inkl. zweier dazugehöriger Tiefgaragenstellplätze bei der 

Wohnanlage Kirchweg 37, sowie die ergänzenden Ausführungen dazu. 

 

GV Andreas Rainer merkt an, dass man sich bezüglich Wohnraumschaffung eher 

auf die einheimische Bevölkerung mit Bedarf konzentrieren sollte, und nicht auf 

den Tourismus. Mehrere Gemeinderäte teilen diese Meinung. Der Bürgermeister 

erklärt dazu, dass laufend Wohnungssuchende beim Gemeindeamt anfragen. 

 

GR Simon Flörl fragt, ob auf den Liegenschaften der vorliegenden Anträge bisher 

bereits Freizeitwohnsitze bestanden haben. Der Bürgermeister verneint dies. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat, die drei vorliegenden Anträge auf 

Widmung von Freizeitwohnsitzen abzulehnen. Die Antragsteller werden schriftlich 

darüber informiert. Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, dass in der laufenden 

Periode, somit bis zum Frühjahr 2022, keine Anträge auf Freizeitwohnsitzwidmung 

mehr bearbeitet werden. Die Argumentation dazu deckt sich mit jener des Grund-

satzbeschlusses in der vorangegangenen Gemeinderatsperiode. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: Benützungsgebühr für die Turnsaalnutzung durch 

Dritte 

 

Letztens haben sich die Anfragen für außertourliche Nutzungen des Volksschul-

turnsaals durch Dritte doch deutlich gehäuft. Bislang wurde seitens der Gemeinde 

Uderns dafür kein Entgelt verlangt, lediglich die ordentliche Reinigung war durch 

die Nutzer zu bewerkstelligen. Es wurde nun bei den anderen Talgemeinden nach-

gefragt wie sie dies regeln. Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat nun über 

die Modalitäten bei den anderen Gemeinden. 

 

Dazu erkundigt sich GV Andreas Rainer um welche Gruppen es sich handelt, und 

ob diese aus dem Ort oder von auswärts kommen. Bgm. Josef Bucher erklärt dazu, 

dass es sich zumeist um Gruppen in Ortsnähe handelt. Dies sind überwiegend 

Yoga-, Turn-, Tanzgruppen und auch Sportvereine. Diese Kurse bzw. Trainings 

werden teilweise auch von Bürgerinnen und Bürgern aus Uderns besucht. 

 

GV Andreas Rainer fragt, ob die Reinigung in einem allfälligen Entgelt bereits 

inkludiert wäre, und ob die Nutzung des Turnsaals bei der Volksschule ganzjährig 

stattfinden dürfe. Die Reinigungskräfte sind ohnehin ganzjährig beschäftigt, und 

dieser Beitrag wäre eben dafür gedacht, dass zumindest die Reinigungskosten und 

die anteilige räumliche Nutzung gedeckt sind. 



GR Bianca Ebster informiert, dass einige Gruppen für die TeilnehmerInnen sehr 

günstig angeboten werden. Der Bürgermeister verweist darauf, dass die meisten 

Gemeinden mittlerweile ein entsprechendes Entgelt für die Drittnutzung einheben. 

Da es immer mehr Gruppen gibt die sich für die Benutzung der Turnhalle 

interessieren, sollte auch die Gemeinde Uderns eine Gebühr dafür einheben. 

 

Die Diskussion ergibt, dass die Nutzung des VS-Turnsaals durch die Gruppen 

jedenfalls immer erst nach dem Schulbetrieb erfolgen darf, um hier Kollisionen zu 

vermeiden. 

 

Der Gemeinderat ist sich auf Grundlage der vorliegenden Informationen einig, dass 

die Turnsaalnutzung in Uderns für Dritte ab dem 01.01.2017 entgeltlich sein soll. 

Für die Inanspruchnahme der Räumlichkeiten wird den Nutzern künftig ein Ent-

gelt von 30,- EUR (für max. 3 Stunden pro Tag) in Rechnung gestellt. Darin ist die 

Reinigung durch das gemeindeeigene Personal bereits inkludiert. Weiters wird eine 

pauschale Schlüsselkaution von 50, -EUR eingehoben, welche nach Rückgabe 

wieder retourniert wird. Um all dies zu regeln erstellt die Gemeinde eine 

Benützungsvereinbarung, welche durch die Nutzer vorab zu unterfertigen ist. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Verkehrssituation im Bereich der Gp. 1515/1, 

Öffentliches Gut 

 

Der östliche Leonhard-Posch-Weg ist derzeit in natura noch nicht in der vollen 

Breite befestigt, wie diese im Kataster eingetragen ist. Letztens gab es in diesem 

Bereich Nutzungskonflikte (parkende KFZ, erschwerte Zufahrt für Anrainer, 

erhöhtes Verkehrsaufkommen durch die Baustellen weiter westlich). Anfangs 

November hat nun Herr Oliver Schwarzenauer, wohnhaft in der Reihenhaus-

siedlung Spieljochweg 6, einen Kaufantrag für eine Teilfläche aus dieser Gp. 1515/1 

an die Gemeinde gestellt. 

 

Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat zur besseren Veranschaulichung dazu 

einen Orthofoto-Ausschnitt des betreffenden Bereichs zur Kenntnis. Er ist der 

Meinung dass die Gemeinde nach Abschluss der aktuellen Bauvorhaben am 

Leonhard-Posch-Weg im Zuge der Arbeiten zum Breitbandinternet-Ausbau dann 

dieses Straßengrundstück in der vollen vorhandenen Abmessung befestigen und 

asphaltieren sollte. Im Zufahrtsbereich zum westlichsten Haus der genannten 

Reihenhaussiedlung könnte am Straßenrand falls notwendig eine Parkverbotstafel 

aufgestellt werden, damit es zu keinen Behinderungen mehr kommen kann. 

 

Der Gemeinderat stimmt dieser Lösung ausdrücklich zu. Der Kaufantrag des Herrn 

Schwarzenauer wird abgelehnt und ihm die nunmehrige Ausführungsvariante zur 

Kenntnis gebracht. Die Erledigung der Arbeiten soll im Zuge des Breitbandinter-

netausbaus erfolgen, wo dann die Straße in der vollen Breite laut Kataster zu 

befestigen sein wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 



Punkt 6 der Tagesordnung: Gemeindeabgaben 2017 

 

Für das Haushaltsjahr 2017 sind die Gemeindeabgaben zu beschließen. Seitens der 

Bezirkshauptmannschaft Schwaz wurde mit Schreiben vom 18.10.2016 die 

Anhebung der Wasser- und Kanalgebühren angeregt, damit die Gemeinde weiter-

hin Bedarfszuweisungen genehmigt bekommt und auch allfällige Darlehen aus dem 

Wasserleitungsfonds beantragen kann, zum Beispiel für den avisierten Zusammen-

schluss im Wasserverband mit den Gemeinden Aschau, Kaltenbach und Ried.  

 

Die markanteste Erhöhung ist hier sicherlich beim Wasserzins vorzunehmen, wo 

die Gemeinde innerhalb von drei aufeinanderfolgenden Jahren zumindest eine 

Anhebung auf 1,- EUR pro m³ durchführen muss, um weiterhin förderfähig zu 

bleiben. Die Kanalgebühren (Anschluss und laufende Gebühr) werden lediglich an 

die Mindestvorgaben des Landes Tirol angepasst. Ebenso unangetastet bleiben die 

Grundgebühren bei der Müllentsorgung. 

 

Bei den restlichen Gemeindeabgaben sollte heuer zumindest eine Indexanpassung 

erfolgen, da diese seit dem Jahr 2014 mit Ausnahme der Kanalgebühr nicht mehr 

angehoben wurden. Damit wird auch den gestiegenen Kosten für die Errichtung 

und den Erhalt der nötigen Infrastruktur Rechnung getragen. Der Erschließungs-

beitrag selbst unterliegt einer eigenen Verordnung und wird gleich belassen. Der 

Vorschlag für die Gemeindeabgaben 2017 sieht nun wie folgt aus: 

 

Gemeindeabgaben für 2017 (gültig ab 01.01.2017): 

 

 2016      2017 

Grundsteuer A 500,00 v. H. d. Messbetrages   

Grundsteuer B 500,00 v. H. d. Messbetrages  

Kommunalsteuer 3 % der Lohnsumme   

Getränkesteuer Bundesregelung  

Wasseranschlussgeb. 2,40 Euro pro m³ umb. Raum inkl. 10 % MwSt.      2,48 

Lauf. Wassergeb. 0,58 Euro pro m³ Wasserverbr. inkl. 10 % MwSt.           0,75 

Kanalanschlussgeb. 5,45 Euro pro m³ umb. Raum inkl. 10 % MwSt.      5,50 

Laufende Kanalgeb. 2,13 Euro pro m³ Wasserverbr. inkl. 10 % MwSt.      2,15 

Sperrmüllgebühr 27,40 Euro pro m³ Sperrmüll    28,30 

Müllgebühr 0,43 Euro pro Kilogramm      0,44 

Müllgrundgebühr 22,00 Euro pro Person    22,00 

Müllgrundgebühr 12,00 Euro pro 365 Nächtigungen    12,00 

Müllgrundgebühr 28,00 Euro pro Beschäftigten    28,00 

Müllgrundgebühr 24,00 Euro pro Freizeitwohnsitz bis 30 m²    24,00 

Müllgrundgebühr 48,00 Euro pro Freizeitwohnsitz bei 31 - 100 m²    48,00 

Müllgrundgebühr 60,00 Euro pro Freizeitwohnsitz über 100 m²    60,00 

 Alle Müllgebühren inkl. 10 % MwSt. 

Restmüllsäcke 4,50 Euro pro Sack      4,50 

Biomüllsäcke 0,30 Euro pro Sack      0,30 

Biomüllgebühr 0,10 Euro pro Liter (bei Betrieben)      0,11 

Abholgebühr Biomüll 7,00 Euro (pro Gefäß)      8,00 

Hundesteuer 53,00 Euro pro Hund im Haushalt    60,00 

 78,00 Euro pro weiterer Hund im Haushalt    85,00 



Friedhofgebühr 10,00 Euro pro Einzelgrab jährlich    12,00 

Friedhofgebühr 20,00 Euro pro Familiengrab jährlich    24,00 

Friedhofgebühr 15,00 Euro pro Urne jährlich    18,00 

Friedhofgebühr 147,00 Euro pro Öffnung einer Grabstätte  150,00 

 53,00 Euro Zuschlag Frostperiode    55,00 

 48,00 Euro Zuschlag Tieferlegung    50,00 

Kindergartenbeitrag 30,00 Euro für 3-Jährige (zum Stichtag)    30,00 

Plakatierungsbeitrag 3,00 Euro pro Plakat (für 1 Woche)      3,50 

Erschließungsbeitrag     2,5 % von Faktor 178,50 Euro = 4,46                4,46 

 

GV Manfred Eberharter und GV Andreas Rainer nehmen zur Kenntnis, dass die 

deutliche Erhöhung bei der laufenden Wassergebühr über die Jahre so berück-

sichtigt werden muss, damit die Gemeinde im Jahr 2019 bei einer allfälligen 

Anbindung an den Wasserverbund mit den Gemeinden Aschau, Kaltenbach und 

Ried auch anteilig die Bundesförderung für die nötigen Arbeiten beantragen kann. 

 

Weiteres erkundigt sich GV Manfred Eberharter, ob sich die Hundesteuer auf jeden 

Haushalt oder auf den jeweiligen Hundehalter bezieht. Dazu wird erläutert dass 

diese Steuer pro Hund im Haushalt berechnet wird. Dies wird in der Abgaben-

definition genau festgehalten. 

 

Es wird diskutiert welche Gebühren bei einer erstmaligen Graberrichtung einge-

hoben werden. Für den Arbeitsaufwand bei der Öffnung bestehender Grabstätten 

werden jene Beträge verrechnet die Gegenstand der aktuell zur Beratung vor-

liegenden Gemeindeabgaben sind. Der Erwerb einer Grabstätte ist in der 

Friedhofsgebührenordnung fixiert. 

  

GR Peter Hanser erkundigt sich, warum ein Einzelgrab billiger ist als ein Urnen-

grab. Hier geht es um den entstandenen Aufwand bei der Errichtung, und nicht um 

den verfügbaren Platz. Man könnte das Einzelgrab preislich aber gleich anpassen 

wie das Urnengrab. Nach Diskussion einigt sich der Gemeinderat einvernehmlich 

auf eine Anpassung der neuen Friedhofsgebühren für Einzel-, Familien- und 

Urnengräber. 

 

Es wird angesprochen dass die Gemeindeabgaben jährlich möglichst vor der 

Herausgabe von Postwurfsendungen mit allfälligen Gebührenerhöhungen 

beschlossen werden sollen. Bgm. Josef Bucher erklärt dazu dass die Gemeinde-

abgaben künftig bereits in der Oktobersitzung behandelt werden sollen, damit man 

diesbezüglich früh genug dran ist. Heuer wäre sich dies nicht mehr ausgegangen. 

 

GV Rainer Andreas schlägt vor, bei den Gemeinden Aschau, Kaltenbach und Ried 

Erkundigen hinsichtlich deren Investitionskosten für den hergestellten Wasser-

verbund einzuholen. Der Bürgermeister wird dort nachfragen und die Daten dann 

dem Gemeinderat präsentieren.  

 

Die Kosten für einen Anschluss der Gemeinde Uderns (Hochbehälter Archenwald 

neu) an den Wasserverband mit den drei südlichen Nachbargemeinden lassen sich 

derzeit noch nicht abschätzen. Dafür soll dann eine Grobkostenschätzung erstellt 

bevor die Arbeiten spruchreif werden. Andreas Rainer fragt ob die Gemeinde 



Uderns mit der eigenen Quellschüttung im Hinblick auf die anstehenden 

Bauprojekte der nächsten Jahre und die steigende Bevölkerungszahl das Auslangen 

findet. Der Bürgermeister bejaht dies und verweist auf die Bedarfsanalyse, welche 

vorausschauend im Zuge der Errichtung des neuen Hochbehälters Archenwald 

erstellt wurde.  

 

GR Bianca Ebster möchte wissen ob die Gemeinde Fügen in Zukunft einen 

Zusammenschluss mit diesem Wasserverband ins Auge fasst. Bgm. Josef Bucher 

erklärt, dass im bestehenden Wasserverband bereits über diese Möglichkeit 

gesprochen wurde. Er wird den Gemeinderat jedenfalls hinsichtlich aller für die 

Gemeinde Uderns relevanten Neuerungen auf dem Laufenden halten. 
 

Die geplanten Anpassungen sind sicherlich gerechtfertigt. Sollte sich die Möglich-

keit ergeben, so können die Abgaben ein anderes Jahr wieder stagnieren. Nach 

Beratung beschließt der Gemeinderat die Gemeindeabgaben für das Wirtschafts-

jahr 2017 wie vorliegend. 
 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser berichtet dem Gemeinderat über die 

anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. 

 

Derzeit sind beim Tannrisskessel die Schlägerungsarbeiten durch die Firma Strele 

im Gange. In den nächsten zwei Wochen sollten diese abgeschlossen sein. Außer-

dem hat die Gemeindegutsagrargemeinschaft die beantragte Förderung der AMA 

für die erfolgten Reparaturen beim Kegal- und Seebachweg erhalten. 

 

Weiters wird berichtet dass derzeit das elektronische Lagerbuch der Gemeindeguts-

agrargemeinschaft von Mitarbeiterin Jenny Lederer angelegt und zusammen mit 

Substanzverwalter Benno Fankhauser und dem ehemaligen Agrar-Kassier Willi 

Giehl auf den aktuellsten Stand gebracht wird. 

 

Der Obmann der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns, Christian Pungg, 

erklärt dass er für den Jahresabschluss und den Voranschlag im Jänner oder 

Februar eine Jahreshauptversammlung mit der Agrargemeinschaft abhalten 

möchte, in Absprache mit dem Substanzverwalter, am besten noch vor der nächst-

jährigen Holzanmeldung. 

 

Die Frist für die Abgabe der Jahresrechnung und des Voranschlags für Agrarge-

meinschaften ist jeweils Ende März. Christian Pungg wird dazu eine Tagesordnung 

zusammenstellen, und die Gemeinde wird die Einladungen aussenden. 

 

GV Andreas Rainer spricht Substanzverwalter Benno Fankhauser auf die Möglich-

keit der Abrechnung der Schlägerungsarbeiten über den jeweiligen Holzkäufer an. 

Dies wird durch Benno Fankhauser geprüft und soll künftig so umgesetzt werden. 

 

 



Punkt 8 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Begehung der Außenanlagen beim Kindergarten: 

 

Am 12. Oktober fand eine gemeinsame Begehung mit den Gemeindearbeitern und 

der Kindergartenleitung statt. Dabei wurden einige Punkte besprochen, welche der 

Bürgermeister dem Gemeinderat nun im Detail zur Kenntnis bringen darf. Die 

offenen Erledigungen werden wie vereinbart abgearbeitet. 

 

An dieser Stelle ergeht ein Dank an GR Peter Hanser, welcher sein Sonnensegel 

kostenlos zur Verfügung gestellt hätte. Diese kommt nun aber nicht mehr zur An-

wendung. Künftig werden die Anliegen hinsichtlich allfälliger Neuerungen bei den 

Anlagen und der Ausstattung des Kindergartens immer direkt vor Ort besprochen, 

um gleich alle Umstände mitberücksichtigen zu können. 

 

b) Änderung der Betriebskostenabrechnung im Kindergarten: 

 

Nachdem der Heizwärmebedarf beim Kindergartengebäude durch die Opti-

mierungen im Innen- und Außenbereich gesunken ist, wird die Gemeinde im Zuge 

der nächsten Indexanpassung bei den Mietkosten falls möglich eine Absenkung der 

Pauschalen bei der Betriebskostenvorschreibung vornehmen. Der Energieverbrauch 

wird dabei in Relation zur Verbesserung des Mietobjekts gestellt. Die Mieter 

werden über diese Anpassungen schriftlich in Kenntnis gesetzt wenn es soweit ist. 

 

c) Raumordnungsangelegenheiten im Bereich Abendstein-Troppmair: 

 

Vorab berichtet der Bürgermeister, dass die bereits beauftragte Wegverlegung im 

Bereich Alpböck nun heuer noch durch die Hollaus Bau GmbH umgesetzt wird, da 

alle Zustimmungen vorliegen. Die betroffenen Grundeigentümer und Anrainer 

wurden darüber bereits schriftlich in Kenntnis gesetzt. 

 

Parallel zu diesem Vorhaben wurde beim Raumplanungsbüro auch die ausständige 

Bereinigung des Raumordnungskonzeptes und des Flächenwidmungsplans im 

gegenständlichen Planungsbereich in Auftrag gegeben. Die Flächenausmaße er-

geben sich auf Basis der durchgeführten Grundteilung. Die Kosten dafür sind vom 

jeweils begünstigten Grundeigentümer zu tragen. Eine Verbreiterung des 

Thunhauswegs um 0,5 Meter ist bereits berücksichtigt, um die Bautiefe westlich 

des Wegs als Lückenschluss zu ermöglichen. Ebenso wird eine Aufweitung der 

Kohlgasse Gp. 1482  entlang der Gp. 1483/1 des Karl Abendstein auf zumindest 4m 

in der Planung entsprechend berücksichtigt. Diese Maßnahme wurde seitens des 

Grundeigentümers zugesichert. 

 

Für jene beiden Parzellen, welche direkt gewidmet werden sollen, ist in diesem 

Zuge ein besonderer Bebauungsplan zu erlassen. Der Bürgermeister erläutert die 

Details dazu. Sobald die nötigen Stellungnahmen zu allen Änderungen vorliegen, 

kann die Behandlung der Angelegenheit im Gemeinderat erfolgen. 

 

Bgm. Josef Bucher berichtet dass nun auch die Zustimmung von Karl Abendstein 

für die Grundteilung zur im Gange befindlichen Wegverlegung vorliegt und die 



Arbeiten deshalb wie geplant abgeschlossen werden können. Alle betroffenen 

Grundeigentümer und Anrainer wurden über diese Maßnahme informiert. 

 

Im Gemeinderat wird intensiv über das Zustandekommen und die Notwendigkeit 

der vorliegenden Änderungsplanungen diskutiert. Der Bürgermeister informiert 

dazu über alle Details und erklärt, dass mit der Umsetzung dieses Vorhabens 

mehrere offene Punkte in einem Zuge erledigt werden können. 

 

GR Marco Giehl spricht an dass die Straßen in den Bereichen Thunhausweg und 

Kohlgasse wirklich schmal seien und man diese Möglichkeit sicherlich nutzen 

sollte, zumal der Grundeigentümer Karl Abendstein dazu auch seine Einwilligung 

gegeben habe. Bgm. Josef Bucher informiert den Gemeinderat über die Größe der 

Grundstücke, welche bei dieser Änderung in das Raumordnungskonzept bzw. den 

Flächenwidmungsplan aufgenommen werden sollen. Der Gemeinderat hat darüber 

dann in einer der nächsten Sitzungen zu beraten und den Beschluss zu fassen. 

 

Der Bürgermeister klärt den Gemeinderat nochmals über die Notwendigkeit der 

gemeinsamen Umsetzung der besprochenen Maßnahmen auf. 

 

Nun ist durch den Gemeinderat zur Durchführung der §15 Liegenschaftsteilung für 

die Straßenabtretung eines halben Meters von Karl Abendstein an das Öffentliche 

Gut Straßen (Thunhausweg) der diesbezügliche Gemeinderatsbeschluss zu fassen. 

Der Gemeinderat stimmt der gegenständlichen Teilung des DI Gottfried Püllbeck 

mit der GZ 2849A zu. Das Vermessungsbüro kümmert sich nun um die weiteren 

Erledigungen durch das Vermessungsamt. 

 

12 Jastimmen. 1 Gegenstimme. 

 

d) Neuerungen bei der Fügen-Card: 

 

Aufgrund zahlreicher Anfragen von Gemeindebürgern in den letzten Wochen ist 

eine Anfrage an die Gemeinden Fügen und Fügenberg sowie die Verwaltung der 

Ersten Ferienregion erfolgt. Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat die Rück-

meldung des Bürgermeisters der Gemeinde Fügen dazu zur Kenntnis. 

 

In dieser Saison ist es nicht möglich, dass die Bürger der umliegenden Gemeinden 

auch diese Karte kaufen können. Es soll aber zu gegebener Zeit ein gemeinsames 

Gespräch der Bürgermeister, Touristiker und teilnehmenden Betriebe dazu geben, 

damit auch für die umliegenden Gemeinden eine brauchbare Lösung gefunden 

wird. 

 

Dem Gemeinderat ist es wichtig festzuhalten, dass Gemeinde Uderns keine Schuld 

an der aktuellen Situation hinsichtlich der Fügen-Card trägt. Die Neuerungen 

wurden erst auf Anfrage mitgeteilt, und man wurde in die diesbezüglichen 

Gespräche zu keiner Zeit eingebunden. Dies möge die Uderner Bevölkerung für die 

laufende Saison zur Kenntnis nehmen. Bei den avisierten Verhandlungen wird sich 

die Gemeinde redlich um eine Teilnahme an der Aktion bemühen. 

 

 



e) Wickelrucksack als Startpaket für Gemeindebürger: 

 

Für familienfreundliche Gemeinden gibt es das Angebot eines Wickelrucksacks, als 

Startförderung für unsere jüngsten Gemeindebürger. Der Bürgermeister erläutert 

die ihm letztens vorgestellten Daten dazu. Mit einer Anschaffung von 30 Stück im 

Jahr würde man das Auslangen finden, und die Kosten wären im Hinblick auf die 

positive Wirkung überschaubar. 

 

GR Simon Flörl schlägt vor, den Familien eine Art Scheck zu übergeben statt eines 

Rucksacks, da dieser ohnehin eher Werbematerial enthalte. Die Gemeinderätinnen 

Bianca Ebster und Verena Kostenzer diskutieren ebenfalls über diese Geschenk-

idee. Der Rucksack beinhalte zwar nützliche Dinge, sie halten diesen jedoch nicht 

für ein optimales Geschenk. 

 

Ein weiterer Vorschlag von GR Simon Flörl wäre die sogenannte „Windelbox“, als 

Entgegenkommen für junge Familien bei einem erhöhten Aufkommen an Restmüll. 

Hierbei kommt die Gemeinde den Einwohnern aber bereits entgegen, da die Müll-

grundgebühr entsprechend gestaffelt ist. 

 

Nach längerer Diskussion wird der zuständige Ausschuss unter Obfrau Bianca 

Ebster seitens des Gemeinderats damit beauftragt, bis zum Frühjahr Ideen auszu-

tauschen und eine passende Lösung für die Gemeinde Uderns auszuarbeiten. Diese 

ist dann dem Gemeinderat in einer Folgesitzung zu präsentieren. Der Anbieter der 

Windelrucksäcke wird zwischenzeitlich darüber informiert, dass derzeit keine 

Inanspruchnahme des Angebots erfolgt. 

 

f) Eingaben iS ROK- und FWP-Änderung für Golfplatzerweiterung: 

 

Obwohl der Gemeinderat in einer der voran gegangenen Sitzungen lediglich über 

ein mögliches künftiges Vorhaben der Golfplatz-Errichtergesellschaft informiert 

wurde, scheint dies bei den evtl. davon betroffenen Grundeigentümern bereits hohe 

Wellen zu schlagen. 

 

Herr Christian Pungg hat am 28.11.2016 ein Schreiben im Gemeindeamt Uderns 

abgeben lassen, in welchem er zum Ausdruck bringt dass eine allfällige Änderung 

des Raumordnungskonzepts für seine Gp. 1262 und 1279, z.B. für eine Erweiterung 

der Golfsportanlage, nicht seine schriftliche Einwilligung erfolgen dürfte. 

 

Ein weiteres Schreiben der Grundstückseigentümer Gertraud und Peter Eberharter 

für die Gp. 1281, des Hans-Hermann für die Gp. 1280, sowie nochmals des 

Christian Pungg für die Gp. 1279 und 1262, ist ebenfalls bei der Gemeinde einge-

langt. 

 

Der Bürgermeister verliest die gegenständlichen Schreiben vollinhaltlich und er-

klärt dazu, dass es, wie bereits bei der öffentlichen Gemeindeversammlung ange-

sprochen wurde, nicht möglich sei für Grundstücke das Raumordnungskonzept oder 

den Flächenwidmungsplan zu ändern, wenn sich die jeweiligen Eigentümer da-

gegen aussprechen. Allerdings gibt es keine Möglichkeit, Einsprüche gegen etwas 

zu erheben wenn nicht einmal ein entsprechendes Verfahren eröffnet ist. Das 



Tiroler Raumordnungsgesetz hat hier ganz klare Vorgaben und haben sich sowohl 

Antragsteller als auch Behörden und Grundstückseigentümer an diese zu halten. 

 

Auf die Fragen von GR Christian Pungg und GV Andras Rainer über allenfalls 

geplante Änderungen erklärt Bgm. Josef Bucher, dass die Grundeigentümer über 

jeden Antrag oder Absichten auf Änderungen zu verständigen wären, bevor darüber 

ein Beschluss im Gemeinderat gefasst werden kann. Anders geregelt war dies 

früher lediglich bei der Änderung des Gesamtflächenwidmungsplans bzw. bei der 

Fortschreibung von Raumordnungskonzepten, wo die Kundmachung im Boten für 

Tirol, im Internet und an der Gemeinde-Anschlagtafel erfolgt ist. 

 

Der Bürgermeister erklärt nochmals, dass sich die Grundeigentümer hier keine 

Sorgen zu machen brauchen. Sollten sie sich gegen eine Änderung des Raumord-

nungskonzepts bzw. des Flächenwidmungsplans für ihre Grundstücke aussprechen, 

so werden diese selbstverständlich auch nicht durchgeführt. Christian Pungg 

nimmt dies zur Kenntnis. 

 

Punkt 9 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt wird nichts vorgebracht. 

 

 

Nachdem die Tagesordnung abgearbeitet ist und es keine weiteren Fragen mehr 

gibt, bedankt sich Bgm. Ing. Josef Bucher bei den Anwesenden für ihre konstruk-

tive Mitarbeit und beendet die Gemeinderatssitzung. Er verweist darauf, dass nun 

direkt im Anschluss die Haushaltsplanbesprechung für das Wirtschaftsjahr 2017 

erfolgt. 

 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 29.11.2016 

Abgenommen am: 14.12.2016 


